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MENGEN/GÖGE/SCHEER

.●.● Was bringt das

Wochenende
in Mengen und Umgebung?

Kunstmarkt lockt ins 
Ennetacher Bürgerhaus
ENNETACH (sz) - Mehr als 40
Künstler beteiligen sich am Wo-
chenende am 13. Kunst- und Hand-
werkermarkt des Vereins Freizeit-
kunst Oberschwaben im Bürgerhaus
in Ennetach. Am Samstag und
Sonntag können interessierte
Kunstliebhaber von 11 bis 17 Uhr die
Stände der Teilnehmer besuchen.

Jagdhornbläser gestalten
Hubertusmesse 
HOHENTENGEN (sz) - Am heutigen
Samstagabend findet in der Pfarr-
kirche St. Michael in Hohentengen
um 18.30 Uhr eine Hubertusmesse
statt. Zelebriert wird die Messe von
Dekan Jürgen Brummwinkel. Statt
der der Orgel ertönen die Hörner
der Jagdhornbläsergruppe Riedlin-
gen-Saulgau.

Flame spielt in der
Alten Bibliothek
MENGEN (sz) - Die Band Flame
spielt am heutigen Samstag ab 20.30
Uhr im Mengener Lokal Alte Biblio-
thek. Zu hören gibt es Rock, Folk
und Country.

Grauers Rock tritt 
in Scheer-Heudorf auf
HEUDORF (sz) - Der MSC Heudorf
mit Heudorfer Kuckuck lädt für den
heutigen Samstagabend zu einem
rockigen Konzertabend in die Halle
nach Heudorf ein. Auf der Bühne
wird die Band Grauers Rock des
Reutlinger Kabarettisten Eckhard
Grauer stehen. Anschließend legt
DJ Matze auf. Karten kosten an der
Abendkasse zehn Euro. Wer die
SZ-Abokarte vorzeigt, erhält einen
Euro Ermäßigung.

Leonhardiritt findet 
in Ölkofen statt
ÖLKOFEN (sz) - Bereits zum 80. Mal
findet am Sonntag der Leonhardiritt
in Ölkofen statt. Der Festtag beginnt
um 9.30 Uhr mit einem Rosenkranz
und um 10 Uhr mit dem Festgottes-
dienst in der Kapelle. Um 13.15 Uhr
stellen sich die Reiter am Orts-
eingang, Richtung Herbertingen,
auf, um 13.30 Uhr beginnt der Ritt.
Auf der Wiese bei der Mühle Os-
wald werden die Pferde gesegnet,
dann beginnt der Umritt. Parallel,
ab 14 Uhr, gibt es eine Andacht in
der Kapelle. Der Festtag klingt mit
einem Gemeindeabend ab 20 Uhr
im Gasthaus Pfauen in Ölkofen aus.

SIGMARINGEN/MENGEN - Die
Zehntklässler des Gymnasiums
Mengen haben eine Woche lang
Praktika in Unternehmen der Region
gemacht. Nadine Pusch hat ihr Bogy-
Praktikum (siehe Kasten) in der Sig-
maringer Redaktion der Schwäbi-
schen Zeitung gemacht. Sie hat drei
ihrer Mitschüler bei deren Prakti-
kumsstationen besucht.

Die 15-jährige Lea Gewandt hat ihr
Praktikum im Zollern-Werk in Her-
bertingen absolviert. Hier wird vor-
rangig Antriebstechnik für große
Schiffe, Windräder und Seilwinden
produziert. Damit hat Lea aber kaum
etwas zu tun – sie ist stattdessen in
der Seviceabteilung mit Schwer-
punkt Fremdsprachenkorrespon-
denz tätig. Dort beschäftigt sie sich
hauptsächlich mit dem Übersetzen
von Untersuchungsberichten und
ähnlichem. „Das war auch meine
Hauptmotivation, mich hier zu be-
werben“, erklärt die Schülerin. „Ich
mag Sprachen und wollte ausprobie-
ren, ob mir so ein Beruf Spaß macht.“
Lea könnte sich vorstellen, später
einmal in einem solchen Beruf zu ar-
beiten: „Aber wenn, dann würde ich
gerne mehr mit den Leuten selbst ar-
beiten und nicht nur den ganzen Tag
Texte übersetzen.“

Schüler hat Kontakt zu Kunden

Ihr Klassenkamerad Jonas Gäbele
(15) hat für sein Praktikum die Firma

Kira Informatik in Scheer ausge-
wählt. Das Unternehmen entwickelt
unter anderem Software für Vieh-
händler und Schlachtbetriebe. „Die
zwei Hauptaufgaben des Betriebs
sind das Entwickeln und Anpassen
der Software und die Fehlerbehe-
bung, falls Probleme auftreten“, er-
klärt Jonas. Er selbst verbrachte an-
fangs den Großteil seiner Zeit mit
dem Anpassen von Formularen und
Etiketten. Später durfte er auch ein-
fachere Aufgaben in der Kundenbe-

treuung übernehmen. „Ich mag Mat-
he und interessiere mich für Compu-
ter – dann ist Informatiker natürlich
der perfekte Beruf“, sagt er. Auf die-
ses Berufsfeld festlegen will er sich
zwar noch nicht, aber „ausschließen
würde ich es nicht“.

Der 15-jährige Yigithan Sari hat
sich den Beruf des Grundschulleh-
rers an der Ablachschule in Mengen
näher angeschaut. Praktikum an der
Grundschule – das heißt: Kinder be-
treuen, den Lehrer im Unterricht un-

terstützen und gegebenenfalls auch
mal selbst unterrichten. „Ich mag es,
wenn ich für andere ein Vorbild sein
kann“, sagt er. „Aber Lehrer sein ist
nichts für schwache Nerven und man
muss gut mit Druck umgehen kön-
nen.“ Dass er das kann, beweist der
15-Jährige, wenn er im Unterricht
den Kindern auch kompliziertere
Aufgaben erfolgreich erklärt. Grund-
schullehrer kommt für den Prakti-
kanten allerdings als späteren Beruf
nicht in Frage: Er will Polizist wer-
den. „Falls das aus irgendwelchen
Gründen doch nichts wird, will ich
aber auf jeden Fall Lehrer werden.
Aber wenn, dann am liebsten Gym-
nasial- oder Realschullehrer.“

Schüler schnuppern in die Berufswelt
SZ-Praktikantin Nadine Pusch hat drei ihrer Klassenkameraden dabei besucht

Jonas Gäbele verbringt seine Praktikumswoche bei einer Softwarefirma in
Scheer. FOTO: NADINE PUSCH

Von Nadine Pusch
●

Die Praktikumswoche der Be-
rufsorientierung für Gymna-
sien (kurz: Bogy) bietet Schü-
lern die Möglichkeit, die Berufs-
welt der Erwachsenen kennen
zu lernen. Obwohl Bogy auch
Knigge, Tanzkurs und Werte-
diskussionen beinhaltet, stellt
das Berufspraktikum einen
entscheidenden Aspekt der
Berufsorientierung dar. Eine
Woche lang arbeiten die Jugend-
lichen in einem Betrieb oder
einer Organisation mit und
können so erste Erfahrungen
über das Berufsleben sammeln. 

Das ist Bogy

HOHENTENGEN (sz) - Zweimal wöchentlich finden derzeit die Pro-
ben für die Sänger des Liederkranz Hohentengen und des für das Kon-
zert am 21. November gegründeten Projektchors. Das Konzert findet
in der Gögehalle statt und wird unter dem Titel „Sing mit uns... Musi-
calhits“ stehen. „Wir und unsere Gastchöre singen Melodien aus be-
kannten Musicals“, schreibt Chorleiter Andreas Pfau in einer Presse-
mitteilung. Unter anderem aus Musicals wie „König der Löwen“, „Das
Phantom der Oper“ und „Ich war noch niemals in New York“ von Udo
Jürgens. Es werden jedoch auch klassische Männerchore gemeinsam
vom Liederkranz Hohentengen und dem Männergesangverein Rul-
fingen gesungen. Im Anschluss an das Konzert gibt es noch ein gemüt-
liches Beisammen sein mit Bewirtung. Hier wird der Liederkranz
ganz ungezwungen, in lockerer Runde noch das ein oder andere Lied
für die Freunde des Männerchorgesanges zum Besten geben. Der Ein-
tritt kostet sieben Euro. FOTO: PRIVAT

Männer aus Hohentengen
studieren Musicalhits ein

HOHENTENGEN - Das Regierungs-
präsidium möchte gern mit der
Ehoch4 GmbH ins Geschäft kom-
men, die Bürger in der Göge warten
gespannt auf Neuigkeiten und
Ehoch4-Geschäftsführer Jürgen
Gaugel hat sich immer noch nicht
aus seinem Urlaub auf Kuba gemel-
det. Laut Informationen der Schwä-
bischen Zeitung könnten unter Um-
ständen schon in wenigen Wochen
die ersten Flüchtlinge auf dem Ge-
lände der ehemaligen Oberschwa-
benkaserne untergebracht werden. 

Laut Daniela Hüttig, Pressespre-
cherin des Regierungspräsidiums,
gibt es noch keinen konkreten Zeit-
plan. „Es sind noch keine weiteren
Verhandlungen terminiert“, sagt sie.
Neben der grundsätzlichen Bereit-
schaft des Eigentümers, Liegen-
schaften zur Verfügung zu stellen,
müsse man sich selbstverständlich
auch finanziell einigen. Da hänge es
auch von den Vorstellungen der Pri-
vatleute ab,, wie schnell man sich ei-
nig würde. Rein theoretisch seien

diese Verhandlungen auch in Abwe-
senheit von Jürgen Gaugel möglich,
wenn es eine vom ihm autorisierte
Person gibt. „Wenn jemand in sei-
nem Auftrag auf uns zukommt, funk-
tioniert das natürlich“, sagt Hüttig.
Die Ehoch4 GmbH, die in Besitz der
Liegenschaften ist, hat laut Handels-
register nur Jürgen Gaugel selbst als
Geschäftsführer eingetragen. Eine
von ihm mündlich oder schriftlich
erteilte Prokura (Vertretungsvoll-
macht) wäre allerdings auch vor dem
Eintrag ins Register wirksam.

Sollte dieser Fall eintreten, der
laut Informationen der SZ wahr-
scheinlich ist, könnten nach einer
Umbauphase von wenigen Wochen
bereits die ersten Gebäude bezogen
werden. Dazu passt, dass die laufen-
den Entkernungsarbeiten in den Ge-
bäuden auf dem Ehoch4-Gelände
derzeit ausgesetzt werden. 

Um welche Größenordnung bei
der Unterbringung von Flüchtlingen
gesprochen wird, steht noch nicht
fest. Natürlich wolle das Regierungs-
präsidium so viel Platz wie möglich
bekommen, so Hüttig. „Wir müssen

Betreiber und Securitypersonal fin-
den, da macht es natürlich Sinn, in
wirtschaftlichen Einheiten zu pla-
nen.“ Früher waren etwas mehr als
800 Soldaten auf dem Gelände unter-
gebracht. Wenn der Platz gut genutzt
wird oder sogar noch Container auf-
gestellt würden, hätten weit mehr
Menschen auf dem Gelände Platz.

Klaus Burger fordert Aussprache

Die Gemeinderäte aus Hohentengen
haben sich mit dem Thema intensiv
in einer nichtöffentlichen Sitzung
am Mittwochabend beschäftigt.
„Unser letzter Stand der Dinge war,
dass Jürgen Gaugel den Lern- und
Energiepark in allen Details umset-
zen wollte“, sagt Gemeinderat und
CDU-Landtagsabgeordneter Klaus
Burger. Es habe sich zwar abgezeich-
net, dass der Spatenstich für den
Lern- und Spielepark, der mit er Ra-
vensburger Freizeit und Promotion
GmbH gebaut werden soll, wohl erst
im Frühjahr stattfinden könne, aber
es habe keinen Anlass zur Sorge ge-
geben. „Die aktuelle Entwicklung
wirft aber viele Fragezeichen auf“, so

Burger. Er frage sich unter anderem,
wie das Treffen zustande kam. Die
bisherigen Beschlüsse des Gemein-
derats zielen ganz klar in die Umset-
zung der einzelnen Ehoch4-Projekte
und es dürfe nicht sein, dass nach
dem ersten Standbein, der Photovol-
taikanlage, das Gesamtprojekt ge-
stoppt würde. „Wenn jemand so han-
delt wie Herr Gaugel es gerade tut,
dann muss man den Eindruck haben,
dass er seinen bisherigen Aussagen
widerspricht. Ich habe bei der Sache
Bauchweh.“ Besonders ärgerlich sei,
dass Jürgen Gaugel nicht erreichbar
sei. „In drei Wochen Schweigen kann
viel Vertrauen verloren gehen, das
nicht so schnell wieder aufgebaut
werden kann.“ Deshalb will Burger
alles versuchen, Gaugel vor seiner
Rückkehr zu erreichen. Das Ziel, das
Ehoch4-Projekt zu realisieren, gebe
er nicht auf. „Das Konzept ist stim-
mig und zukunftsorientiert und soll
ein Leuchtturmprojekt werden“, so
Burger. Er fordert, dass Gaugel nach
seiner Rückkehr dem Gemeinderat
persönlich Rede und Antwort steht
und Klarheit schafft.

Wenn Ehoch4-Geschäftsführer Jürgen Gaugel jemandem Prokura erteilt hat, kann ein Vertrag auch ohne ihn abgeschlossen werden. FOTO: KUHLMANN

Deal könnte schnell zustande kommen

Von Jennifer Kuhlmann
●

Ziehen schon in wenigen Wochen die ersten Flüchtlinge auf das Ehoch4-Gelände?

HOHENTENGEN (sz) - Sachschaden
von nahezu 5000 Euro ist am Don-
nerstagabend gegen 20 Uhr bei ei-
nem Verkehrsunfall in der Beizkofer
Straße in Hohentengen entstanden.
Eine 46-jährige Autofahrerin war
laut Polizei von Mengen kommend in
Richtung Eichen gefahren und hatte
hinter einem geparkten Auto anhal-
ten müssen, als ihr ein Feuerwehrau-
to entgegenkam. Dies erkannte ein
nachfolgender 21-jähriger Autofah-
rer zu spät und fuhr auf den Wagen
der Frau auf.

21-Jähriger fährt 
auf ein Auto auf

MENGEN (sz) - Einmal im Jahr feiern
die Senioren der Alten Füchse in
Mengen gemeinsam Geburtstag, und
zwar am Mittwoch, 11. November, um
14.30 Uhr nach der Seniorengymnas-
tik. Es ist ein schöner Brauch im
Kreise der Fuchsfamilie, sich gegen-
seitig zu gratulieren. Als Geburts-
tagsgeschenk gibt es Zopfbrot. Ursu-
la Adrion steuert Heiteres und Be-
sinnliches mit ihrem Vortrag „Auch
die Trauer hat Humor“ bei. 

Die Füchse feiern
Geburtstag

MENGEN (sz) - Die nächste Begeg-
nung am Nachmittag der katholi-
schen Kirchengemeinde in Mengen
findet am Dienstag, 10. November,
um 14 Uhr im katholischen Gemein-
dehaus mit Kaffee und Kuchen statt.
Pfarrer Einsiedler erschließt den
Teilnehmern im Anschluss die 1896
erbaute Friedhofskapelle und den
1903 von Jakob Baur ausgemalten In-
nenraum des in drei Tonnengewölbe
unterteilten Kirchenraums. Wer eine
Fahrgelegenheit benötigt, kann sich
unter Telefon 07572/8278 melden.

Pfarrer erklärt die
Friedhofskapelle

ENNETACH (sz) - Die Jahreshaupt-
übung der Abteilung Ennetach der
Feuerwehr Mengen findet am heuti-
gen Samstag in Ennetach statt. An-
treten der Mannschaft ist um 14 am
Gerätehaus. Anschließend wird am
Kindergarten St. Christophorus En-
netach der klassische Löschangriff
mit Menschenrettung demonstriert. 

Feuerwehr probt am
Kindergarten


